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   Sitzungsvorlage DS 2009/525 
   Tiefbauamt 

Bernhard Wöllhaf 
(Stand: 18.11.2009) 

Umwelt- und Verkehrsausschuss 
nicht öffentlich am 25.11.2009  
Umwelt- und Verkehrsausschuss als 
Betriebsausschuss Städt.  
Entwässerungseinrichtungen 
nicht öffentlich am 25.11.2009  
Gemeinderat 
öffentlich am 30.11.2009  
 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen:  

 
 

Anerkennung der Schlussrechnungen im Bereich Stadtentwässerung, Gewässer 
und Friedhöfe 2007 - 2009 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die vorgelegten Schlussabrechnungen werden anerkannt. 
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Sachverhalt: 
 
Laut der Gemeindehaushalts-Verordnung müssen Schlussrechnungen von 
Baumaßnahmen innerhalb von zwei Jahren zur Anerkennung in den entspre-
chenden Gremien vorgelegt werden. 
 
In den folgenden Tabellen sind die Baumaßnahmen aufgeführt, die in den 
Jahren 2007 bis 2009 schlussgerechnet wurden. Die beschlossenen Verga-
besummen sind den Summen der Schlussrechnungen (Gesamtkosten) ge-
genübergestellt. 
 
Kanalbau 
 
Nr. Maßnahme Bauzeit 

 
Vergabe- 
summe € 
 

Schluss- 
rechnung € 

% 

  1 Kanalerneuerung 
 Ziegelstraßet 

 
2008 

       
450.000,-   
 

 
376.180,53 

 
83,60 

  2 Kanalerneuerung 
Georgstraße 

2007 402.000,- 399.816,25 99,46 

  3 Kanalsanierung Inliner 2008 205.000,- 
 

213.990,28 104,39 

  4 Kanalsanierung Kurzli-
ner Roboter 

2007 
 

145.000,- 
 

178.557,68 123,14 

  5 Sanierung 
RÜB Untereschach 

2008 -
2009 

 

685.000,- 
 

642.778,00 93,84 

 
Erläuterungen bei größeren Kostenabweichungen 
 

zu Nr. 1; Kanalerneuerung in der Ziegelstraße 

Bei den Voruntersuchungen wurden bei verschiedenen Bohrungen Altlasten 
festgestellt. Diese wurden in die Ausschreibung mit aufgenommen. Bei den 
kontinuierlich vorgenommenen Untersuchungen des Aushubmaterials wurden 
jedoch erheblich geringere Mengen an Altlasten angetroffen, so dass sich die 
Entsorgungskosten erheblich reduzierten.   

zu Nr. 3; Kanalsanierung Inliner 

Die Überschreitung der Vergabesumme ergab sich durch zusätzlich durchge-
führte Sanierungsmaßnahmen. Die Schäden wurden aktuell bei der Eigenkon-
trolluntersuchung 2008 festgestellt und mussten wegen der Dringlichkeit sofort 
durchgeführt werden (Teilweise war in den Rohrrissen schon das Erdreich 
sichtbar).  

Außerdem wurden noch zwei Zusatzaufträge erteilt welche von der Größen-
ordnung hier im Zuständigkeitsbereich des Tiefbauamtes liegen. 
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So wurden in der Holbeinstraße, im Schornreuteweg und im Immenweg ins-
gesamt 17 Kanalabschnitte zusätzlich mit Inliner saniert. 

 

zu Nr. 4; Kanalsanierung mit Roboter und Kurzliner 

Auch hier mussten zusätzliche Schäden kurzfristig saniert werden, überwie-
gend in der Berliner Straße sowie in der Tettnanger Straße saniert. 

 
  

Gewässer / Friedhof 
 
Nr. Maßnahme Bauzeit 

 
Vergabe- 
summe € 
 

Schluss- 
rechnung € 

% 

  1 Grabkammern 
Westfriedhof 

 
2008 

       
450.000,-   
 

 
439.170,04 

 
97,59 

  2 Aufweitung Verdolung 
Eckerscher Tobelbach 

2008 203.500,- 178.083,98 87,51 

 

zu Nr. 2; Aufweitung der Verdolung des Eckerschen Tobelbachs 
Trotz einiger Regentage während der Bauzeit wurden die eingeplanten Mittel 
für die Wasserhaltung  nur in geringem Umfang benötigt. 


